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Landeshauptstadt 
München 
Mobilitätsreferat 
 

Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat 
80313 München 

 

 Georg Dunkel 
Berufsmäßiger Stadtrat 

    
An die 

CSU mit FREIE WÄHLER 

Rathaus 

Marienplatz 8 

80331 München 
 

 

 

   Datum: 19.05.2026 
 

 

[ LHM-offen ]     

Schutzzone für Fußgänger an der Staatsbibliothek schaffen 

 

Antrag Nr. Antrag Nr. 20-26 / A 05864 von Herrn StR Hans Hammer, Frau StRin Veronika 

Mirlach, Frau StRin Sabine Bär, Herrn StR Hans-Peter Mehling 

vom 27.08.2025, eingegangen am 27.08.2025 

 
Az. D-HA II/V1 1400-1-0642 

 

 

Sehr geehrte Damen* und Herren*, 

 

In Ihrem oben genannten Antrag fordern Sie die Schaffung einer Schutzzone für Fußgänger an 

der östlichen Seite der Ludwigstraße / Theresienstraße auf Höhe der Fußgängerampel zur 

Bayrischen Staatsbibliothek, sowie die Anbringung einer Markierung oder Beschilderung für 

den Radverkehr als Hinweis auf die Gültigkeit der dort befindlichen Fahrradampel. 

 

Ihr Einverständnis vorausgesetzt teilen wir Ihnen zu Ihrem Antrag Folgendes mit: 

 

Bei der Kreuzung Ludwigstraße / Theresienstraße liegt eine sogenannte fahrbahnnahe 

Führung des Radwegs vor. Dadurch, dass zwischen dem Radweg und der übrigen Fahrbahn 

kein Aufstellbereich für den Fußverkehr existiert, schließt die durch die Ampel signalisierte 

Querung der Ludwigstraße auch die Querung des Radwegs mit ein. Während der Grünphase 

der Fußgängerquerung zeigt das Signal für den Radweg also analog zur Fahrbahn Rot.  

Neben dem Signalgeber ist an dieser Kreuzung ebenso eine dazugehörige Haltelinie 

vorhanden. Die Sicht auf diesen Signalgeber ist auch schon in weiter Entfernung 

uneingeschränkt möglich. Ein Übersehen des Signalgebers oder eine Fehlinterpretation der 

Signalisierung ist deswegen ausgeschlossen. Verstöße gegen die vorhandene Signalisierung 

erfolgen daher vorsätzlich.  
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Um dennoch die Aufmerksamkeit der Radfahrenden an dieser Stelle zu steigern und eine 

entsprechende Beachtung der geltenden Regelung an der vorhandenen Radwegsführung zu 

fördern, werden wir auf dem Radweg das Verkehrszeichen 131 „Lichtzeichenanlage“ als 

Piktogramm aufbringen lassen.  

 

Alternativ gibt es die Möglichkeit einer abgesetzten Führung des Radwegs. Bei dieser Form 

der Führung wird der Radweg in einem gewissen Abstand von der übrigen Fahrbahn geführt, 

so dass an Kreuzungen ein Bereich entsteht, der vom Fußverkehr als Aufstellfläche genutzt 

werden kann und so als Schutzzone dient. Die Querung des Radwegs durch den Fußverkehr 

erfolgt dann aber nicht mehr signalisiert. Dementsprechend ist dann auch keine Signalisierung 

für den Radverkehr erforderlich. Der Radweg kann von zu Fuß gehenden Personen jederzeit 

gequert werden, solange gerade kein Fahrrad kommt.  

Für eine abgesetzte Führung des Radwegs wären an der Kreuzung bauliche Anpassungen 

notwendig. 

 

Die Ludwigstraße ist Bestandteil des geplanten Radschnellwegs Münchner Norden. Mit der 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15606 wurde am 09.04.2025 im Mobilitätsausschuss bzw. am 

30.04.2025 in der Vollversammlung die Durchführung eines Gestaltungswettbewerbs für 

diesen Bereich beschlossen. Die Anlage 10a zeigt als Vorschlag eine Variante der Kreuzung 

mit einer abgesetzten Führung des Radwegs sowie den oben genannten Aufstellflächen für 

den Fußverkehr: 

 

 
Quelle: Sitzungsvorlage 20-26 / V 15606, Anlage 10a 

 

Die endgültige Raumaufteilung ist jedoch ein Ergebnis des Wettbewerbs und steht somit noch 

nicht fest.  

 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir gehen davon aus, 

dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist. 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Georg Dunkel 
Berufsmäßiger Stadtrat 
Mobilitätsreferent 


